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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten Katſ

erlin 18 Jan Heute morgen unternahm das Kaiſerdes den gewohnten Spaziergang im Thiergarten Jus
Königliche Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag
des Cheſs des Civilkabinets Hierauf legte Baurath Jhne dem
dalſer die Enkwürfe zu einem Denkmal für Kaiſer Friedrich
ſowie für den Unterbau der Brücke auf der Muſenmsinſel vor
Mittags empfing der Kaiſer wie ſchon gemeldet den chineſiſchen
Geſandlen in feierlicher Audienz Heute abend fand im Ritter
ſaale des Königlichen Schloſſes beim Kaiſerpaare Defilir Cour
ſtatt Vorher um 7 Uhr hatte der Kaiſer in der Schwarzen
Adler Kammer die Präſidien beider Häuſer des Landtages der
Monarchie empfangen Bei der Defilir Cour betraten die
Majeſtäten den Ritterſaal unter großem Vortritt Während der
Cour wurden die zum erſten maäle bei Hofe erſchienenen Herr
ſchaften vorgeſtellt Zuerſt ſchritten die Damen der Botſchafter
und des diplomatiſchen Corps vorüber dann folgten die Bot
ſchaſfter mit dem italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza und dem
öſterreichiſchz ungariſchen Votſchaſter v Szögyeny an der Spitze
den Schluß bilde das Offiziercorps

Die Königin von Württemberg iſt heute vormittag in
Potsdam eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Erb
prinzen und der Erbprinzeſſin zu Wied ſowie dem Prinzen
Ernſt von Sachſen Altenburg empfangen worden Die Königin
hat in der Villa des Erbprinzen Wohnung genommen

Der Großherzog von Heſſen begiebt ſich heute abend
nach Gotha wohin die Großherzogin ſchon geſtern gereiſt iſt
um der Feier der ſilbernen Hochzeit des groß herzoglichen Paares
beizuwohnen An der Feier nehmen auch die Großfürſtin
Sergins und Alexei der Kronprinz von Rumänien und der
Erbprinz von Meiningen ſämmtlich mit ihren Gemahlinnen
theil Aus Rußland kommt auch eine Deputation des 41 Jam
burgiſchen Dragoner Regiments deſſen Chef die Herzogin geb
Großfürſtin Maria Alexandrowna von Rußland iſt und dem
quch der Herzog ſeit 25 Jahren angehört
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Ru

mänien werden zur Feler des Geburtstages des Kaiſers am
26 Jannar in Berlin eintreffen und mehrere Tage dort ver
weilen

Die Abordnung des Offiziercorps des preußiſchen Kaiſer
Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2 unter der
Führung des Oberſten v Schwartzkoppen wurde heute vor
mittag in Wien von dem Kaiſer Franz Joſef in be
ſonderer Audienz empfangen Die reren überreichte die
Glückwünſche des Regiments zu dem 50jährigen Jnhaber
jubiläum des Kaifers eine Huldigungsadreſſe ſowie eine in der
Berliner Königl Porzellanmanufaktur angefertigte kunſtvolle
Porzellanvaſe als Jubiläumsgabe des Regiments Der Kaiſer
der die Oberſtuniform des Kaiſer Franz Garde Grenadier
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler Ordens an
gelegt hatte nahm die Glückwünſche huldvollſt entgegen Die
Abordnung wurde auch vom Erzherzog Rainer empfangen und
ſtatlete ferner dem Grafen Goluchowski und dem Reichskriegs
miniſter General v Krieghammer Beſuche ab Zu Ehren der
Abordnung fand ein Diner beim Kaiſer ſtatt an dem der
dentſche Botſchafter Graf Eulenburg der Militär Attaché Graf
v Moöltke der Kriegsminiſter v Krieghammer Generalſtabschef
Frhr v Beck der Corpskommandant Graf Uexküll ſowie die
Generaladjntanten des Kaiſers theilnahmen Zur Rechten des
Kaiſers der die Uniform des Kaiſer Franz Garde Regiments
trug ſaß Botſchafter Graf Eulenburg zur Linken Oberſt von
Schwartzkoppen

Die Landwirthſchaftskammern und der freie Handel
Wir hatten ſchon wiederholt Gelegenheit auf die Konkurrenz

hinzuweiſen die von den preußiſchen Landwirthſchafts
kammern dem Handel dadurch bereitet wird daß ſie den
Bezug landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel wie Futter und
Dümgemittel Maſchinen uſw zwiſchen den landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften oder einzelnen Landwirthen und den
Fabrikauten oder Großhändlern vermitteln ſowie auch theil
weiſe den Abſatz der landwirthſchaftlichen Erzengniſſe beſorgen
Von verſchiedenen Handelskammern ſind hierüber bereits leb
haften Beſchwerden geführt worden und die gegen die ſächſiſche
Landwirthfchaftskammer gerichtete Eingabe des ſächſiſchen Pro
vinziglvereins für Getreide und Produktenhandel an den Han
delsminiſter iſt unſeren Leſern noch in friſcher Ermmne
rung Jnzwiſchen haben auch die Aelteſten der berliner
Kaufmannſchaft die Berechtigung ſolcher Klagen für ihren
Bezirk unterſucht und dabei ermittelt daß auch die br an den
bur giſche Landwirthſchaftskammer in einer eigenen Ein
und Verkaufsſtelle derartige Geſchäfte betreibt daß aber dem
berliner Handel die Konkurrenz noch wenig fühlbar geworden
iſt daß vielmehr eher den berliner Großhändlern und Fabri
kanten mauche Auſträge vermöge dieſer Centraliſirung der
Nachfrage zugeführt werden die früher dem provinztalen
Kleinhändler ren Dieſer iſt alſo in erſter Linie der
Geſchädigte Der Vertreter des AelteſtenKollegiums hat bei
einer Berathung die Beobachtungen in Berlin mitgetheilt

Wenn die Mitglieder eines Berufsſtandes ſich durch ge
noſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß günſtige Ein und Verkauſs
bedingungen verſchafften ſo ſei das ihr gutes Recht und der
Kanfmannsſtand ſei weit entfernt ihnen das zu beſtreiten
Etwas völlig anderes aber ſei es wenn der Staat in dem
Konkurrenzkampfe zwiſchen den Genoſſenſchaften uſw
und dem Handel für die erſteren Partei ergreife
indem er den Genoſſenſchaften billiges Kapital verſchaffe oder
indem er den e rrthegahrnge ſogar unmittelbare
Zuſchüſſe gewähre und ihnen ſeine Antorität für ihren
Geſchäftsbetrieb leihe Hiergegen müßten die Organe des
Handelsſtandes proteſtiren Wollte man mit Zuwendung
peluniärer Vortheile die Kammern beauftragen ſo hätte man
es im Geſetze ausdrücklich ſagen müſſen der Handelsſtand
würde ſich dann rechtzeitig zur Wehr geſeizt haben während
er ſich jetzt durch die unerwartet weite Anslegung die die
Zandwirlthſchaftskammern und ihre Auſſichtsbehörde der
Landwirthſchaftsminiſter dem Geſetze geben gleichſam über
rumpelt ſieht Aus allen dieſen Gründen empfehle es ſich

folge jener vorjährigen Anregung des Abg Baſſermann bereits
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ſtützten Konkurrenz der landwirthſchaftlichen Körperſchaften
Stellung nehme

Der Ausſchuß des Handelstages hat ſich dieſe An
ſchaunngen angeeignet und eine Kommiſſion beauftragt im
Sinne derſelben einen Beſchlußantrag auszuarbeiten der der
demnächſtigen Plenarverſammlung des Handelstages unter
breitet werden ſoll Das berliner Aelteſten Kollegium erklärte
ſich mit den Ausführungen ſeines Vertreters nachträglich voll
kommen einverſtanden

Die Lage der kleinen Apotheken
Dem Kultusminiſter war im Oktober eine Denkſchrift über

die Lage der Beſitzer kleiner Apotheken überreicht worden
auf die jetzt unterm 7 Jan dem Apothekenbeſitzer Nithack in
Obernigk folgender Beſcheid zugegangen iſt

Die mir am 2 Okt v J überreichte Denkſchrift über die
Lage der Beſitzer kleiner Apothekenbetriebe des Königreichs

reußen habe ich einer eingehenden Prüfung unterzogen
ch verkenne nicht die Schwierigkeiten mit welchen die Be

ſitzer kleiner Apothekenbetriebe im allgemeinen zu kämpfen
haben und bin geneigt nach Möglichkeit Abhilfe zu ſchaffen
kann aber nicht unerwähnt laſſen daß einzelne Angaben der
Denkſchrift z B über die Steigerung der Gemeindeabgaben
über 400 Proz der Staatsſteuern über die geringe Kunden
zahl durch nahes Aneinanderliegen von Landapotheken
4000 Seelen nicht erwieſen ſind Wenn vereinzelte Fälle

dieſer Art wirklich vorgekommen ſein ſollten ſo
ſcheint ihnen eine über das zutreffende Maß weit
hinausgehende Bedeutung beigemeſſen worden zu ſein
Durch Veränderung der Grundſätze für die Be
rechnung der Arzueitgxe ſcheinen indeſſen die Er
werbsverhältniſſe einiger Kreiſe der Apothekenbeſitzer ungünſtig
beeinflußt zu ſein deshalb habe ich für das Jahr 1899 einzelne
Aenderungen angeordnet welche die nachgewieſene Schädigung
ausgleichen ſollen Mit Ausnahme der durch Schwankungen
der Arzneimittelpreiſe bedingten Aenderung der Arzneitaxe
muß ich dagegen nach Anhörung von Sachverſtändigen
weitere Aenderungen der Arzneitaxe ablehnen
Für eine Standesvertretung der Apotheker iſt durch die Be
rufung des Apothekerraths bereits der erſte Schritt gethan

Ich behalte mir vor die Mitwirkung des Apothekerraths für
die Erwägungen über eine weitere Geſtaltung der Standes
vertretung in Anſpruch zu nehmen Dagegen bin ich nicht

in der Lage den anderweiten Wüuſchen näher zu treten
da die Gewährung derſelben zum Theil zu denjenigen Entſcheidungen gehört welche auf Grund der Reichsgeſetzgebung

der Entſchließung des Herrn Reichskanzlers unterliegen Jch
g Jhnen anheim die Herren Mitunterzeichner von dieſem

eſcheide in Kenntniß zu ſetzen gez Boſſe

Parlamentariſches

Berlin 18 Jan Jm Reichstag war heute
Schwerinstag Zuerſt kam der Antrag des Abg Graf
v Klinckowſtröm zur Berathung der ſich gegen die
widerrechtliche Publikation amtlicher Schrift
ſtücke deren Geheimhaltung angeordnet iſt weudet Der
Antragſteller begründete den Antrag mit Angriffen auf die
Sozialdemokratie worauf eine gereizte Debatte folgte an der
ſich links die Abgg Lenz mann und Liebknecht rechts die
Abgg v Kardorff und Dietrich betheiligten Aus ſeiner
praktiſchen Erfahrung als Richter legte der nationalliberale
Abg Hof mann Rennerod zutreffend dar daß der Antrag
nach dem Stande der Geſetzgebung und Rechtſprechung über
flüſſig praktiſch und rechtlich bedenklich iſt und vor allen
Dingen ignorirt ob durch eine Veröffentlichung dem Staate
Schaden erwachſe oder nicht Der Antrag auf Kommiſſions
berathung wurde gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt und
die zweite Leſung im Plenum beſchloſſen womit der Antrag
als abgelehnt bekrachtet werden kann Der zweite Gegen
ſtand der Berathung war der ſozialdemokratiſche Antrag auf
Einführung obligatoriſcher Gewerbegerichte nnd Aus
dehnung ihrer Znuſtändigkeit auf alle aus dem Lohn
Arbeits und Dienſtverhältniß hervorgehenden Streitig
keiten unter Uebertragung des Wahlrechts und der
Wählbarkeit auch für weibliche Perſonen vom vollendeten
20 Lebensjahre Während der Berathung die nicht zu Ende
geführt wurde lief ein Centrumsantrag ein unter Ablehnung
des ſozialdemokratiſchen Antrags die verbündeten Regierungen
u erſüchen kanfmänniſche Schiedsgerichte einzuführen und demKeicholag eine Novelle zu den Gewerbegerichtsbeſtimmungen

vorzulegen welche u a Gewerbegerichte obligatoriſch macht
ſoweit die Landesregierungen das Bedürfniß dazu anerkennen
Abg Möller beantragte auch den Antrag Baſſermann zur
Berathung zu ſtellen der als erſter im Reichstage eingebracht
war und die Pſegiche Schaffung kaufmänniſcher Schieds
gerichte ſchon im v J angeregt hatte Jm Laufe der Debatte
darüber theilte Staatsſekretär Dr Nieberding mit daß in

Verhandlungen über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte in
ſonderheit in Preußen ſchweben in der ich ung ob die
Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte oder an die Amts
gerichte angegliedert werden ſollen Die weitere Berathung

e ſchließlich vertagt morgen Etat des Reichsamts des
nnern

BerlinReichsta s ſtellte heute bei Fortſetzung der Berathun
Poſtetats Abg Müller Sagan einen Antrag in Ausſicht
daß die Spannung von 300 M in der Gehaltsſkala der Aſſiſtenten
vom Ende auf den Anfang der Dienſtaltersſtufen verlegt werdeAbg Dr Lieber bedauerte daß die dadee on zum
Tummelplatz aller möglichen Einfälle von Beamten in en
auf Gehaltsfragen gemacht werde Die Beamten ſollten
ihre jetzige glänzende Beſoldun mit ihrer fr

et e e renKommiſſionsmitglieder m uſchriften en
den Mitgliedern alle derartigen Eingänge mit dem Erſuchen

daß die Plenarverſammlung des Handelstagesornng der ſtagtlich unterentſchieden gegen eine Fort

18 Jan Jn der n des Ge

Bittſchriften die ganze Beamtenklaſſen betreffen in der Bud
kommiſſion Fiuzelfraggen bingegen in der Petitionskommif
behandelt werden Die vom Berichterſtatter gewünſchte Gleich
ſtellung der Telegraphenmechaniker mit den Telegraphenmeiſtern
der preußiſchen Staatsbahnen erklärte der Staatsſekretär
von Podbielski als ungerechtfertigt Er theilte
auch mit daß von ſämmtlichen Telegraphen und
Fernſprech Gehilfinnen bisher 25 Frezent aus
geſchieden ſeien die Hälfte davon wegen Sarfe rathung Der
Abgang wegen Anſtrengung ſei alſo geringfügig
rathung der Forderung von einer Million Mark zu beſonderen
Stellenzulagen für Unterbeamte in gehobenen Dienſtſtellungen
erklärte Herr v Podbielski Angeſtrengten Beamten müßte
man höhere Bezüge ſichern können um höhere Leiſtungen zu
erzielen Er habe genug Sorge und Aerger gehabt weil die
VNeujahrsbeſtellung in Berlin nicht recht geklappt habe
Der Antrag des Abg Müller Sagan auf Streichung der Forde
rung wurde abgelehnt Mit den Automobilwagen ſind
laut Erklärung des Staatsſekretärs bisher keine guten Erfahrungen
gemacht worden Mit elektriſchen Packetwagen wurden Verſuche
in Frankfurt a M angeſtellt Beim Extraordinarium
führle der Staatsſekretär aus er trage ſich mit dem Gedanken
in Berlin drei große Packetämter in verſchiedenen
Stadtgegenden zu errichten und die 164 Poſtämter durch eine
zweckentſprechendere Einrichtung zu erſetzen Er gedenke dem
Reichstag noch im laufenden Jahre einen Plan für eine ſolche
Einthellung der Poſtämter in Berlin vorlegen zu können Be
züglich der Miethsräume ſitze die Reichspoſtverwaltung in einer
Klemme Das Grundſtück am Tempelhofer Ufer wolle er zunächſt theilweiſe bebauen und zwar mit einem einfachen e

ſchäſtsgebäude mit einem Koſtenaufwande von nicht mehr als
300,000 Mark

Jm Reichstage hat der Abg Prinz SchönaichCarolath nat lib den Antrag eingebracht den Reichskanzler
zu erſuchen als Beihilfe für ein Goethe Denkmal in
Straß burg 50,000 M durch einen Nachtragsetat noch für
das Etatsjahr 1899 zu fordern

Der Antrag des Abg Muncckel im Reichstag gegen den
fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe war inſofern als
unzulänglich bezeichnet worden weil er die Fälle der Privat
klage ausnahm in dieſen iſt der fliegende Gerichtsſtand ebenſo
unhaltbar wie bei der Erhebung der öffentlichen Klage und
gerade bei Privatklagen wird ſeine Anwendung am häufigſten
verſucht Hiergauf iſt inzwiſchen von vielen Seiten hingewieſen
worden und der Abg Munckel hat nunmehr in Gemeinſchaft
mit dem Abg Träger zu ſeinem Antrage die Abänderung
beantragt die Ausnahme für die Fälle der Privatklage zu
ſtreichen

Der Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
wird wie die Germ mittheilt am nächſten Mittwoch im
Reichstage zur Verhandlung kommen Die Centrumsfraktion hat
mit Rückſicht daranf daß mehrere ſüddentſche Abgeordnete ver
hindert ſind im Reichstage zu erſcheinen unter präjudizteller
Wahrung des Vorrechtes dieſes Antrages darauf verzichtet dem
ſelben den Vorrang vor den anderen Anträgen zu wahren und
die Zuſtimmung des Seniorenkonvents dafür erhalten daß der
Antrag am nächſten Mittwoch zur Verhandlung geſtellt wird

Die Mittheilung daß Abg Baſſermann von Mannheim
als Landgerichtsrath nach Konſtanz überſiedeln werde entbehrt
der Begründung

Die mehrerwähnte Jnterpellation wegen der Aus
weiſung aus Nordſchleswig iſt geſtern von den beiden
freiſinnigen Parteien im Abgeordnetenhauſe eingebracht
worden Sie hat durch die freiſinnige Vereinigung einen etwas
abgeſchwächten Wortlant gegen die urſprüngliche Faſſung er
V t Jbre Begründung wird der Abg Barth übernehmen

e lautet
Der Oberpräſident von Schleswig Holſtein hat nach einem

öffentlichen Zugeſtändniß in öfteren Fällen Aus weiſungen
däniſcher Staatsangehöriger aus Nordſchleswig ni
um deswillen angeordnet weil dieſe Perſonen ſich läſtig gemacht
haben ſondern nur zu dem Zwecke um einen Druck auf die
däniſch geſinuten Dienſtherrſchaft en anszuüben Jſt
es zutreffend daß Maßregekn dieſer und ähnlicher Art aus der

tag des Herrn Oberpräſidenten v Köller hervorgegangen
ind und iſt die Staatsregierung geneigt die von dem Ober

präſidenten angeordneten Maßregeln mit ihrer Verant
wortung zu decken

Geh Regierungsrath Gall der ſeit der Erkrankung des
Geh ar leinſchmidt im Oktober 1897 die Leitung der
Bureaugeſchäfte vertretungsweiſe übernommen hatte iſt zum
da nd irertor des Abgeordnetenhauſes ernannt
worden

Die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Gumbinnen
Jnſterburg für den verſtorbenen Amtsrath Kreth Gö
ritten findet am 2 Febr ſtatt Die Konſervativen werden
S rn des Verſtorbenen den Landrath Kreth Gumbinnen
aufſtellen

Parteinachrichten

Zu dem vielbeſprochenen Briefe des Herrn v d Gröben
Arenſtein theilen verſchiedene Blätter jetzt eine Erklärung
des Herrn Knauff Kodulten mit an den das Schreiben ge
richtet war Dieſer widerſpricht der Annahme als könne er die
Jndiskretion der Veröffentlichung begangen haben Der Bri
der nicht ſeinem ganzen Jnhalt nach ein privater war ſei a
den Akten entwendet worden Wenn Herr Knauff ſich darüber
aufhält daß man nicht Recherchen nach dem Abſender des
Briefes anſtelle ſo iſt zu bemerken daß dieſe Recherche Sache
des Herrn Knauff iſt Jm übrigen beſtätigt er in ſeiner Zu
el die Nichtigkeit der bisherigen Mittheilungen zum Falle

röben

Volkzwirthſchaftliches

Der wirthſchaftliche Ausſchuß der unter Vorſitz des
Grafen Poſadowsky im Reichsamt des Jnnern zuſammengetreten
war beſchloß die Ergebniſſe der bisherigen Produktion
Erhebungen vollſtändig geheim zu halten Die Re
gierung ſcheint ihrerſeits nicht abgeneigt geweſen zu ſein enk
ſprechend verſchiedenen laut gewordenen Wünſchen wenigſtenß
die Geſammtergebniſſe für die einzelnen Zweige

urückzuſenden daß man Ich an die Petitionskommiſſton wendenſode ba Dr Müller Sagan ſprach ſich dafür aus daß die bekannt zu geben Es wurde aber im Ausſchuß
überaus befriedigende Ausfüllung der Fragebogen nur
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erreicht werden konnie daß den einzelnen Jnduſtriellen die
Zuſicherung der vollſtändigen Geheimhaltung ihrer Auskünfte
gegeben worden war Nur im Vertrauen hierauf hatten
ſich die meiſten dazu entſchloſſen die ihnen vor
gelegten Fragen eingehend und rückhaltslos zu beantworten
Man meinte daß auch nur eine theilweiſe Veröffentlichung der 40
auf ſolche Art gewonnenen Ergebniſſe geeignet ſein würde dieſes
Vertrauen zu erſchüttern Wegen der in Belgien geplanten
Abänderung des Verſahrens bei Erhebung von Werthzöllen
wurde zwar vom wirthſchaftlichen Ausſchuß beſchloſſen der
Reichsregierung die Anbringung geeigneter Vorſtellung hiergegen
dei den zuſtändigen Stellen in Brüſſel zu empfehlen da die be
kannten Beſtimmungen des den belgiſchen Kammern vorliegenden
Eniwurfs danach angethan ſeien die deutſche Ausſuhr nach
Belgien ſchwer zu ſchädigen Gleichwohl wurde im Ausſchuß
anerkannt daß die belgiſche Regierung Veranlaſſung habe Maß
regeln gegen ihre einheimiſchen Spediteure zu treffen die im
allgemeinen die von ihnen aus dem Auslande eingeführten
Waaren 20 Proz unter dem thatſächlichen Werth bei den
belgiſchen Zollbehörden anzumelden und ſo die Staatskaſſe zu
beeinträchtigen pflegen Nur dürfe die Abhilfe nicht auf Koſten
der hieran unſchuldigen Jnduſtriellen und Händler des Aus
landes geſucht werden

Die wegen Wiederherſtellung der berliner Pro
duktenbörſe zwiſchen dortigen Getreidehändlern und dem
Staatskommiſſar epflogenen Beſprechungen hatten durch eine
Erkrankung des letzteren Herrn eine Unterbrechung erfahren
ſind aber auch nach deſſen Wiederherſtellung ſeither nicht fort
geführt worden Die geſtrige d der Kreuzztg daß die
Verhandlungen geſcheitert ſeien iſt unbegründet

Die Freie Vereinigung der Getreidehändler
des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks in Gleiwitz
hat ſich wie die Bresl Ztg meldet auf eigene Initiative
nunmehr aufgelöſt Den Anlaß dürfte allem Anſchein nach
der Beſchluß des Forſt und landwirthſchaftlichen Vereins des
Kreiſes ToſtGleiwitz gebildet haben beim Regierungspräſidenten
zu Oppeln die Schlleßung der von jener Vereinigung ins Lebengerufenen oberſchleſiſchen Getreidebörſe in Gtelwit zu bean

tragen Den Anſtoß hierzu hatte wohl das Urtheil des Ober
verwaltungsgerichts in der berli Hehlerei und Beſtechung Lachen linksgsgerich ner Feenpalaſt Angelegenheit dieſer Art ſeine Pflicht verletze ſei er ein für alle mal der Sozial

demokratie verfallen Er werde auch ſuchen andere Beamte zu
gegeben

Auf die Eingabe an den Handelsminiſter über die
W dieſer hinüberzuziehenSießung kleiner Junungen iſt an die ſtändige De genannt und die Kölniſche Zeitung erſchöpfen ſich in gehäſſigen

putation des berliner Jnnungsausſchuſſes der Beſcheid ergangen

Jn Baden giebt es ſeit Menſchenaltern keine

Arbeiterbewegung

Ein Setzerſtreik iſt in dem Betriebe des Berliner
ausgebrochen Am Dienstag wurden

r von der Geſchäftsleitung entlaſſen weil ſie dem Ver
bande der Buchdrucker beitraten und Mißſtände in einer Ver

Daraufhin erklärten ſich
ntlaſſenen ſolidariſch und ſtellten die

Lokal Anzeigers

ſammlung zur S brachten
80 Sehzer mit den
Arbeit ein

2

Deutſcher Reichstag
12 Sitzung vom 18 Januar 1 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
Am Bundesrathstiſche niemand
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Jnitiativanträge
Zunächſt wird in erſter Leſung berathen über den Antrag

Klinckowſtröm konſ auf Hinzufügung des folgenden Para
graphen zum Strafgeſetzbuch vor F 353

Ein Beamter welcher amtliche Schriſtſtücke deren Geheim
haltung angeordnet iſt zur Veröffentlichung durch die Preſſe
widerrechtlich mittheilt wird mit Geldſtrafe bis zu 100 M
oder Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft

Wer Schriftſtücke von denen er weiß oder den Umſtänden
nach annehmen muß daß ſie durch eine Handlung der im
Abſatz 1 bezeichneten Art zugänglich gemacht worden ſind
durch die Preſſe veröffentlicht wird mit Geldſtrafe bis zu
1000 Mark oder Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft
Abg Graf Kliuckowſtröm konſ begründet den Antrag

der leider in der Preſſe vielfach eine ganz ungerechtfertigte Be
urtheilung erfahren habe Es komme darauf an ob ein Schrift
ſtück rechtmäßig oder unrechtmäßig auf den Redaktionstiſch ge
flogen ſei Er habe bei ſeinem Antrag hauptſächlich die ſozial
demokratiſche Preſſe im Auge gehabt die ſortgeſetzt geheime
Aktenſtücke veröffentliche aber nür ſolche die ihr paſſen um
das Volk weiter aufzuhetzen Es liegen bei dieſen Veröffent
lichungen doch gemeine Verbrechen vor bei den Beamten Ver
trauensbruch und Diebſtahl bei der ſozialdemokratiſchen Preſſe

Wenn ein Beamter in

Die Voſſ Zeitung, auch Tante Voß

daß diejenigen Jnnungen die ſich durch Verfügungen der zu perſönlichen Angriffen gegen ihn Es ſei aber keine Kunſt
ſtändigen Behörde beſchwert fühlen auf den geſetzlich vorgeſchriebenen Beſchwerdeweg verwieſen werden 8ß

ſolche Pfeile aus dem ſicheren Verſteck abzuſenden Der Ver
öffentlichung geheimer Aktenſtücke e ein Ziel geſetzt werdener Miniſter Fikrägt Bedenken in die Erledigung einzelner Angelegenheiten die der Einwand daß Abgeordnete hier ſolche Schriftſtücke von der

nicht im ordentlichen Jnſtanzenwtge zu ſeiner un ge Tribüne verleſen könnten ſei nicht ſtichhaltig denn es würden
langen einzugreifen Den Jnnungen welchen die Gewerbe ſich kaum ſolche Abgeordnete finden Es ſei allerdings wahr
deputati daß oft Erlaſſe als geheim bezeichnet würden die es nicht nöthiggcheüit hat a orden de e er hring zu haben namentlich ſolche welche das Treiben der Sozialdemokratie
Berufung auf den Päiniſterialerlaß vom 17 Nov v J mitzu betrefſen

daß die Sozialdemokratie antimonarGeſang Vant ung Fiht e 32 ziehen nd gegen die O Müſſe arg dieſem Geſete eubüch e lceas veſhehecrtloggr n

Wille ſei ſei auch ein Weganbaltiſcher Buchdruckerei n eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen Beifall
Verfügung den Beſchwerdeweg beſchreiten würden

Von einer Anzahl

Es könne nicht oft genug öffentlich betont werdenSigch und revolutionär ſei

Er beantrage ſeinen Antrag
beſitzer war im Herbſt bei der Regierung die Errichtung einer rechts
Buchdrucker Zwangsinnung beantragt worden Da jedoch

Abg Lenzmann freiſ Seine Partei werde den Antragbei der geſetzlich vorgeſchriebenen Abſtimmung von 29 abgegebenen ablehnen und auch ifſi
2 gegen die Kommiſſionsberathung ſtimmenStimmen ſich nur 7 ſür dogegen 22 gegen die Bildung einer Die Erklärungen des Grafen Klinckowſtröm ben hen m wie

Zwangsinnung ausgeſprochen haben hat es die Regierung ab regktionärem oden der Antrag gewachſen ſei Angeblich wolleelehnt eine Anordnung wegen Errichtung der deantragtev man nur die Sozialdemokratie kreffen man werde aber auch
wangsinnung zu erlaſſen

war zum
zurückgeführt worden Jn dem Telegramm das dem lippeſchen

gegen die Preßorgane anderer Richtungen bald vorgehen Seine
z Die Ablehnung des Bahnprojekts Paderborn Partei ſei keine Freundin der Sozialdemokratie

Nienhagen durch die Weſtſäliſche Landeseiſenbahn Geſellſchaft Lachen rechts Na na und
Jhr Lachen ſtört mich nicht und beweiſt daßheil auch auf Einwirkungen der lippeſchen Frage die vielen neuen Leute die auf der rechten Seite des Hauſes

ſitzen noch nicht wiſſen was parlamentariſcher Anſtand iſtStaatsminiſterium dieſen Beſchluß mittheilte und den frühzeitigen Lachen rechts Die jetzige Zeit paſſe nicht zu ſolchen reaktionären
Schluß der Landtagsſeſſion zur unmittelbaren Folge hatte hieß Abänderungen des Strafgeſetzbuches in dem ſo viele andere
es der Bahnbau werde deshalb abgelehnt weil der größte Theil wichtigere Punkte der Reviſion harren
der Strecke auf lippeſches Gebiet ſalle Auch er ſehe einen

Dieſe Begründung hat Beamten der Staatsgeheimniſſe verrathe für einen unehrenin Detmold vielfach den Eindruck als wollte die haften Menſchen an aber dieſer Antrag komme dem Mißſtand
Leitung jener Geſellſchaft die Lipper ab

fühlen zu laſſen
daß derartige Motive bei der Beſchlußfaſſung des

ichtlich vor den Kopf nicht beiſtoßen um ſie ihre Abhängigkeit von außerlippeſchen Einflüſſen Kawpfe manchmal nicht ganz lauterer Mittel
Auch die Konſervativen bedienen ſich im politiſchen

Widerſpruch
Von anderer Seite wird dagegen beſtritten rechts Um wirklichen Beamtenvergehen beizukommen reichen

ufſichtsraths die beſtehenden Straf und Disciplinarbeſtimmungen vollkommen
mitgewirkt hätten vielmehr ſei lediglich die Rückſicht auf die aus zum Theil ſeien die Strafen ſtrenger als die hier vor
mangelnde Rentabilität des Bahnprojekts maßgebend geweſen

Verwaltung und Rechtspflege

geſchlagenen Eine weitere Beſchränkung der Preſſe ſei erſt recht
nicht angebracht Beifall links

Präſident Graf Balleſtrein Die Aeußerung des Abg Lenz
mann über den Anſtand der neuen Abgeordneten ſei unparla

Der Juſtizminiſter hat die Anordnung getroffen daß mentariſch Der alte Parlamentarier Lenzmann habe damit den
Gerichtsaſſ
im Bankweſen zeitweiſe auf ein albes oder ganzes Jahrbeurlaubt werden können um bei der 33 J

eſſoren zu ihrer praktiſchen Ausbildung jüngeren kein gutes Beiſpiel gegeben
Abg HoffinannDillenburg nl ſpricht ſich namens ſeiner

u eichsbank oder in einer Partei gegen den Antrag aus der keinem thatſächlichen Begrößeren Privatbank in den Geſchäften derſelben durch thätige dürfniß entſpreche
Antheilnahme an der Buchführung an den Wechſel Disconto Regierung einen Geſetzentwurf einbringenWenn ein ſolches vorliege müſſe die

Der Antrag habeund ſonſtigen Geldgeſchäften kurzum in dem ganzen Bereich des den daß er keinen Unterſchied mache ob durch eine
Banlkweſens ſich zu informiren Dieſe Beurlaubungen geſchehen Veröffentlichung dem Staate ein Schaden erwachſe oder nicht
nur auf Antrag und der Aer riſter hat ſich vorbehalten in außerdem ſollte die Regierung nicht allzu viel Erlaſſe als geheim
jedem einzelnen Falle zu entſ eiden ob dieſe Urlaubszeit als bezeichnen Der Antrag habe noch andere praktiſche und recht
Dienſtzeit angerechnet wird Es ſteht jedoch für alle diejenigen liche Bedenken gegen ſich Beifall links
Juriſten die Anrechnung als Dienſtzeit in Ausſicht welche be Abg Liebkn echt Soz Der Antrag ſei der Verſuch und dermüht ſind auf dem Gebiete des Bankweſens die für den Richter Aufang zu einem neuen Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie
erforderlichen praktiſchen Kenntniſſe zu ſammeln ür die Juſtiz Die bürgerliche Preſſe und namentlich die offiziöſe veröffentliche
verwaltung gewährt dieſe Einrichtung den Vortheil daß ſie fortgeſetzt Akten und Erlaſſe der Regierung ohne daß dieſe
dadurch Beamte heranbildet die ſpäter als Richter in dem dagegen einſchreite
ſchwierigen Bereiche des Bank und Geldweſens durch praktiſche welge Regierungsverfügung geheimWoher ſolle es denn ein Redacteur wiſſen

ſei oder nicht AuchKenntniſſe ſich leicht zurechtfinden auch ſich vorwiegend zu Vor Polizeiſpione haben ſchon geheime Erlaſſe geſtohlen und verkauft
ſitzenden von Handelsgerichten eignen Die Veröffentlichungen ſolcher Verfügungen in der ſozial

Für die neue Einrichtung des Poſt Checkverkehrs demokratiſchen Preſſe geſchehe ſtets im Staatsintereſſe Lachen
treffen einzelne Oberpoſtdirektionen ſchon jetzt umfaſſende Vor rechts das allerdings nach rechts nicht Jhr

ſucht die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Als derer den So
reslau durch dortige Zeitungen umfangreiche Räumlichkeiten

in der Nähe des Hanupipoſtamts zur AuSohne g pip z fnahme des Kaiſerlichen
Der Schleſiſche Provinzial Landta

20,000 Mark als Beitrag der Provinz für
Friedrich Denkmal in Breslau

Schule und Kirche ie freiſinnige

ntereſſe iſt
Vorwärts die Erlaſſe über die Soldaten

nißhandlungen veröffentlichte trat alsbald eine mildere Be
handlung ein die Veröffentlichungen des Streik Erlaſſes und
des Schieß Erlaſſes haben

bewilligte Oeffentlichkeit gehabt Wenn der Reichstag den Antrag an
ein Kaiſer nähme würde er abdanken und die Volksrechte noch mehr ver

Beifall links

weitgehende Folgen für die

v Kardorff Rp Abg Lenzmann habe geſagt ſeine
eindin der Sozialdemokratie Feindinei die größtePartei ei doch eben auf den Krücken der Sozialk

Jn Rottenburg fand geſtern die Jnthroniſation des Demoekratie in den Reichstag gehumpelt Unruhe links Da
neuen Biſchofs Paul Keppler ſtatt in durch den Antrag die bürgerliche Preſſe getroffen werde ſe
Miniſterpräſidenten Frhr d Diiltnaht es ausgeſchloſſen wenn der Herr Graf Klinckowſtröm die Kölniſche
v Sarwey des Miniſiers des r Wvon Freibürg ſowie mehrerer ſchöfe v Piſchek des Erzbiſchofs

Erzbiſchof Dr v Stablewski hat anläßlich des kalſer
liche Angriffe abzuwehren Seine
Antrag einem Bedürfniß entſpreche und ſtimme ihm zu

ind Voſſiſche Zeitung hier angeführt geſchah es nur um perſön
Partei erkenne an daß der

Hierauf wird die Disknuſſion geſchloſſen der perſönliche Belichen Geburtstages der diesmal auf einen Freitag Fafttag merkungen der Abgg Freiherrn v Stumm gegen Abg Lieb
fällt allen Katholiken einſchließlich der Soldaten der Erzdiözeſe knecht und Lenz mann gegen Abg v K
Gneſen Poſen ſoweit ſie an Feſteſſen theil d Faſtenſpeiſen nicht erhalten können h e e und gelten

eilt den Antrag aus und bittet im übr
Kardorff folgen

Jm Schlußwort ſpricht ſich e V
Jn Baden hat die jetzt bekanntlich unter einem verſöhn krämerei zu treiben Bismarck ſei ein Freund der weiteſten

lichen Erzbiſchof ſtehende t Vertretung der
Kirche nunmehr den Vorſtoß in der Frage der
klöſter gemacht Die Freiburger erzbiſchöfliche Kurie hat ſich

tüchen Oeffentlichkeit geweſen Andererſeits gebe es Dinge die abſolut
un er rin bleiben müſſen Die Auslaſſungen des Abg Liebknecht

eien als die eines Führers der Sozialdemokratie ünd als diemit dem Erſuchen um gung von Männerorden an die des eventuellen Kriegsminiſters des Zuknnftsſtaates bemerkens
Bebadiſche Regierung gewendetwird offizit ſei es gen Vernehmen nach, ſobemerkt ch zunächſt nur um ſe eineNiederlaſſung des Benedittiner und Kapuzinerordens handeln Reichspartei für die

und das Geſnch

i e rn dere G We Seinen arauf an wie vie r wie wenzunächſt verlangt und wie es begründet wird

ausſchließlich mit dem Bedürfniß der Paſtoration i iſt Die zweite Leſung des

Nur der worin die Regierung erſucht wird bis zur n

verth Er bitte den Antrag der Kommiſſion zu überweiſen
Bei der Abſtimmung ſtimmen nur die Konſervativen und die

n welche ſonach ab
ntrages findet im

enum ſtat
Es folgt die Berathung des Antrages Agſter a S e

en Seſſior

einen Geſetzentwurf voxzulegen in dem die Gewerbeobligatoriſch gemacht werden und ihre Zu ändert
die Entſcheidung von allen aus dem Lohn Arbeits und Dienſt
r ren Streitigkeiten ausgedehnt wirdſerner ſollen auch die weiblichen Perſonen das aklive und poſſige

Wahlrecht vesügli der Gewerbegerichte erhalten und die Ver
leihung des Wahlrechts und der Wäbhlbarkeit ſoll auf das
vollendete zwanzigſte Lebensjahr herabgeſetzt werden

Abg Zubeil Soz begründet den Antrag und weiſt auf
die Wichtigkeit der Gewerbegerichte ſowohl ſür Urbeſt
geber wie für Arbeitnehmer hin Das Berliner Ge
werbegericht habe in einem Jahre 13,405 Klagen ge
babt die meiſt durch Vergleich erledigt werden konnkten
Die Einbeziehung der neuen Kathegorien von Arbeitern und
Arbeiterinnen in das Gewerbegerichisverfahren müſſe geſetzlich
feſtgelegt werden jede Willkür ausgeſchloſſen ſein Die Gewerbe
inſpektionsberichte beweiſen uns daß die weibliche Arbeitskraft
noch immer im Zunehmen begriffen ſei Es ſei ein großes
Manco daß kein Arbeitgeber vor den Gewerbegerichten anf
Entſchädigungsanſpruch verklagt werden könne Deshalb ſei es
ſehr bedauerlich daß viele Städte ſich noch immer nicht zur
Einſetzung von Gewerbegerichten entſchließen könne Er bitte
dringend die Anträge anzunehmen

Jnzwiſchen iſt von ſeiten des Centrums Trimborn und
Gen der folgende Antrag eingegangen

Der Reichstag wolle unter Ablehnung des Antrages
Agſter und Genoſſen beſchließen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen

I dem Reichstage thunlichſt bald einen Geſetzentwurf vor
nlegen wonach zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen

Prinzipalen einerſeits und Handlungsgehilfen und Lehrlingen
reits kaufmänniſche Schiedsgerichte errichtet
werden

2 Dem Reichstage eine Novelle zu dem Geſetz betreffend
die Gewerbegerichte vorzulegen zu dem Zweck

a Eine geordnete Aufſtellung der Wählerliſten wirk
ſamer zu ſichern

b die Errichtung von Gewerbegerichten obligatoriſch zu
machen ſoweit nicht die Landesregierung wegen mangelnden
Bedürfniſſes Ausnahmen geſtattet

c die Kompetenz der Gewerbegerichte als Einigungs
ämter 60 des Geſetzes betreffend die Gewerbegerichte dahin
zu erweitern daß dieſelben auch ohne Anruſen der ſtreiten

n Parteien für die Beilegung der Streitigkeiten wirken
önnen

Auf Antrag des Abg Möller nl wird außer dieſem Antrage
auch der Antrag Baſſermann mit zur Debatte geſtellt

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetzentwurf vor
zulegen wonach zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
Prinzipalen einerſeits und Handlungsgehilfen und Lehrlingen
andererſeits kaufmänniſche Schiedsgerichte errichtet werden
Abg Trimborn Centr begründet den Antrag des Centrums

Es ſei erwünſcht daß überall wo es nöthig ſei Gewerbegerichte
errichtet werden Ausnahmen müſſen aber zugelaſſen werden
doch ſollen hierüber die Landesverwaltungen beſtimmen nicht
die Städte Der ſozialdemokratiſche Antrag wolle die Kompe
tenzen der Gewerbegerichte hauptſächlich darin erweitern daß
die Frauen zur Theilnahme herangezogen werden Dieſer Punkt
ſei noch nicht reif und eigne ſich daher nicht bei einer Reviſion
des Geſetzes verwendet zu werden Die Funktion des Gewerbe
gerichts als Einigungsamt ſei die wichtigſte für das öffentliche
Ebenſo wichtig ſei es daß den Gewerbegerichten die jetzt nur
durch die ſtreitenden Theile angerufen werden können das
Recht der Jnitiative gegeben werde

Staatsſekretär Nieberding Das Reichsjnſtizamt ſei auch
nach der Annähme des Bürgerlichen Geſetzbuches noch ſtark mit
geſetzgeberiſchen Arbeiten belaſtet und habe ſich deshalb noch
nicht ſo eingehend mit der Frage ver kaufmänniſchen Schieds
gerichte beſchäftigen können Gegenwärtig ſchweben infolge der
vorjährigen Anregung des Abg Baſſermann Verhandlungen
hierüber die auch in Preußen noch nicht abgeſchloſſen ſeien
Namentlich ſei zu erwägen ob die kaufmänniſchen Schieds
gerichte an die Gewerbegerichte oder an die Amtsgerichte
anzugliedern ſeien Die Regierung verfolge dieſe Frage
mit Ernſt

Abg Frhr v Stumm Rp Er müſſe die Frage verneinen
ob die Gewerbegerichte überall ſegensreich gewirkt haben und
ihre Kompetenz und ihre Zahl erweitert werden müſſe Oft
werden Ungerechtigkelten gegen die Arbeitgeber begangen durch ein
ſeitige Stellungnahme zu Gunſten der Arbeiter Die Berufung
auf das Berliner Schiedsgericht ſei für ihn gar nicht
maßgebend weil ſowohl die Arbeitgeber wie Arbeitnehmer als
Beiſitzer ſozialdemokratiſch geſinnt ſeien Das Lod des ſozial
demokratiſchen Redners beſtätige ihn nur in ſeiner Auffaſſung

Die Perſon des Vorſitzenden könne allerdings das Urtheil der
Beiſitzer paralyſiren und gerechtere Entſcheidungen herbeiführen
Jn den Gegenden in denen Gewerbegerichte eingeführt ſind
ſeien in der Regel mehr Sozialdemokraten als in anderen
Gegenden Die Verleihung des aktiven und paſſiven Wahlrechts
an die Frauen widerſpreche dem Volksbewußtſein Wo Schieds

gerichte nothwendig ſeien können ſie ſchon jetzt genügend errichtet
werden Auch von den kaufmänniſchen Schiedsgerichten halte er
nicht viel Den ſozialdemokratiſchen Antrag bitte er abzulehnen
und er bitte auch die Regierung ſich nicht auf Anträge ein
zulaſſen die nur die Macht der Sozialdemokratie ſteigern werden

Geifall rechts 8Abg Hilbck ul Die Gewerbegerichte hätzen ſich doch viel
fach bewährt namentlich die Berggewerbegerichte Jhr Nutzen
ſei unverkennbar und man dürfe unter keinen Umſtänden an
dieſer Jnſtitution rütteln Jm Gegentheil müſſe man ſie weiter
ausbilden und zunächſt für die Handlungsgehilfen kaufmänniſche
Schiedsgerichte ſchaffen wie ſie der Antrag Baſſermann vor
ſchlage Die Aus rung der Kompetenz der Gewerbegerichte
im Sinne des ſozialdemo eigen Antrags gehe nicht an Daß
We ſozialdemokratiſche Beiſißer gewählt werden liege an dem

ahlverfahren und an derſtarken Organiſation
Mögen die anderen Arbeiter zuſammenſtehen dann ſei ihnen
der Sieg ſicher wie bei den Gewerbegerichtswahlen in Dortmund Daß die Frauen an den Salen theilnehmen ſollen
ſei wohl nicht ernſt gemeint denn auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage in Stuttgart habe man die beiden anweſenden Frauen
einfach niedergeſchrien Heiterkeit n Widerſpruch b d Soz Dem
Einige Punkte des Trimborn ſchen Antrages ſeien ihm durchaus
ſympathiſch Bedenken habe er höchſtens gegen die Jnſtituirung
der Gewerbegerichte als Einigungsämter ier werden ſie am
wenigſten aüsrichten da Streiks nur unternommen werden
wenn es den Arbeitern gut gehe und ſie womöglich die Macht
haben wie überhaupt Lohnkämpfe Machifragen ſeien Hoffentlich
rn gine zeitgemäße Reform der Gewerbegerichte zuſtande

Beiſall 53Abg Schrader freiſ Vg auf der Tribüne ſchwer ver
ſtändlich ſpricht ſeine Befriedigung über die Thätigkeit der
Gewerbegerichte aus namentlich des berliner Gewerbegerichts
mit dem ja auch die Sozialdemokraten zufrieden ſeien Eine
Erweiterung der Kompetenz ſei möglich aber nicht ſo weit wie
die ſozialdemokratiſchen Antragſieller es wünſchen Auch müſſe
die obligatoriſche Einrichtung noch erwogen werden da die
Städte ſchon wo nöthig Gewerbegerichte einrichten Die kauf
männiſchen Schiedsgerichte ſeien acceptabel

iernach wird die weitere Berathung vertagt
Lächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat des Reichs

mts des Jnnernt J Schluß 5 Uhr
uJvÖvVj n
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Ausland
OeſterreichUngarn

ungariſchen Magnatenhauſe richtete geſtern derWiarhnſ rimas Sarheh an die Regierung die Anfrage
ſie geneigt ſei dem Hauſe darüber Auskunft zu geben was

22 Mngeſichts der Lage gethan babe und zu ihun gedenke Jnieriger Beantwortung der Anfrage führt Miniſterpräſident
Baron Banffy aus die Regierung ſei ſich des Ernſtes der
Kage bewußt doch könne ſie das Verſchulden nicht ſich ſelbſt zu
ſchreiben da die Vorlagen dem Hauſe rechtzeitig zugegangen
ſeien Die Regierung müßte mit Beginn des Jahres die Ge

ſchäfte weiterführen da das Prinzip des Parlamentarismus
einen Sieg der Obſtruktion nicht zulolle und da einzig der
Wille der Majorität maßgebend ſei Jn jüngſter Zeit ſeien
Verhandlungen zur e der Kriſe eingeleitet worden
Die Regierung ſei auf die Verhandlungen eingegangen ſie
habe dabei Gewicht Kitg einerſeits auf Garantien dafür
daß in Zukunft der Wille der Majorität zur Geltung ge
jange andererſeits auf das Zuſtandekommen des im Jntlereſſe
des Landes liegenden Ausgleiches Die Regierung erhoffe und
ſuche einen Ausweg aus der Kriſe ohne perſönliche Rückſichten
Wenn was Gott verhüten möge die Löſung der Kriſe nicht
zünge werde auch die weitere Aktion der Regierung im
ſjahmen der Verfaſſung und der Geſetze bleiben da es das
anptſächliche Beſtreben der Regierung ſei daß jene keine Verren erfahren Beifall Fürſtprimas Vaszary nimmt die

Erklärung mit Beruhigung zur Kenntniß Hierauf ſtellt Graf
Emerich Szechenyi den Antrag das Magnatenhaus möge
an den König eine Adreſſe richten in welcher der Herrſcher
gebeten werden ſolle ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte in der
Weiſe auszuüben daß die verfaſſungsmäßigen Zuſtände ſobald
als möglich vollſtändig wieder hergeſtellt werden Dieſer
Adreßentwurf wird Freitag zur Verhandlung gelangen

Das Juſtizminiſterium übermittelte den Präſidien der
Gerichtsbehörden in Böhmen einen Erlaß in welchem betont
wird daß durch die jüngſte Entſcheidung des Oberſten
Gerichtshofes die im politiſchen Kampfe entſtandene Frage
über die Giltigkeit der Sprachenverordnungen be
intwortet ſei

Wie die Neue Freie Preſſe meldet einigten ſich nach mehr
ſtündiger Debatte und Erörterung der politiſchen a die Ob
männer der deutſchen Fortſchrittspartei der deutſchen Volkspartei
des verfaſſungstrenen Großgrundbeſitzes der freien deutſchen
Vereinigung und der Chriſtlich Sozialen jene Forderung der
Deutſchen in Oeſterreich zu formnliren welche ſie ge
meinſam ſowohl der Regierung als den Parteien der Rechten
gegenüber zu vertreten entſchloſſen ſind Gleichzeitig tagte der
italieniſche Klub und beſprach ſeine künftige Haltung zur Re
gierung und zu den Gruppen der Oppoſition

Dänemark
Jm Folkething äußerte geſtern bei der r des

Budgets des Kriegsminiſteriums der Kriegsminiſter Das mili
täriſche Ziel Dänemarks muß ſein die Neutralität zu wahren
ſo daß eine Großmacht ſich bedenkt uns anzugreifen falls wir
uns weigern Forderungen derſelben zu erfüllen Um dieſe Auf
gabe zu löſen ſind die jetzigen Vertheidigungsmittel beinahe
binreichend

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Reichstag iſt geſtern in Stockholm er

öffnet worden Jn der Thron cede beißt es
Die Beziehungen zu den fremden Mächten ſind dauernd ſehr

freundſchaftliche Der König welcher mit Freude die Ein
ladung zu der Abrüſtungskonferenz angenommen hat bringt
die Sympathie des ſchwediſchen Volkes für das edelmüthige
philanthropiſche Vorhaben zum Ausdruck ſowie den lebhaften
Wunſch daß es dem Kaiſer von Rußland gelingen möge eine
Abſicht zu verwirklichen die ihm auf alle Fälle die An
erkennung aller Generationen erworben hat Der Kongreß
veranlaßt jedoch kein Land die für ſeine nationale Ver
theidigung nöthigen Maßregeln zu unterlaſſen Schweden
muß ſeine geringe Militärmacht beibehalten und vergrößern
Die Organiſation des Heeres und der Marine iſt nur auf die
Vertheidigung gerichtet Niemand kann mit einem Schatten
von Recht uns übertriebener Rüſtungen anklagen und uns
aggreſſive Pläne zutrauen Die Ergebniſſe der Arbeiten desFeſtmgstomitees werden dem Reichstage unterbreitet werden

Ein Kredit für die verſuchsweiſe Mobiliſirung einer Deviſion
wird verlangt werden

Frankreich
Der pariſer Soleil bringt aus Petersburg eine Meldung

die noch ſehr der Beſtätigung bedarf Danach werde der Zar
Ende Februar nach Wien reiſen und ſich ſodann nach Mai
land begeben woſelbſt eine Zuſammenkunft mit dem Könige
Humbert ſtattfände Die italieniſche Regierung bleibt eiſrig
bemüht den Zar zu bewegen nach Rom zu kommen was
jedoch der Zar nicht beabſichtige da er nicht die Empfindlichkeit
des Papſtes verletzen wolle Sodann werde der Zar mehrere
Tage an der franzöſiſchen Küſte zubringen woſelbſt eine
Begegnung mit dem Präſidenten Faure ſtattfinden werde
Die Königin Regentin von Spanien bemühe ſich den
Zar zu einem Beſuch in Barcelona zu bewegen um dadurch
das Anſehen Spaniens etwas zu heben Der Soleil bringt
ferner die nicht gerade wahrſcheinlich klingende Nachricht
Kaiſer Wilhelm beabſichtige dem Zaren in Nizza einen
Beſuch abzuſtatten was damit in Zuſammenhang gebracht
wird daß zur ſelben Zeit die Kaiſerin Friedrich ſich in
Nizza aufhalten würde Auf dieſe Weiſe wünſche Kaiſer Wil
helm mit dem Präſidenten Faure und dem Zaren auf fran
zöſiſchem Boden die Zuſammenkunft Wenn dies zutrifft
fügt das Blatt hinzu dann wäre dies gleichbedeutend mit der
Anerkennung des endgiltigen Verluſtes Elſaß
Loth ringens für Frankreich und ſeitens Frankreichs

Das Blatt Courrier du Soir vertheidigt neuerdings den
Plan eines deutſch franzöſiſchen Bündniſſes und
erklärt das Zuſammengehen Frankreichs mit Deutſchland in
allen Fragen der auswärtigen Politik ſür unvermeidlich Das
Rundſchreiben Murawjew s macht in Paris keinen günſtigenEindruck Die halbamtliche Preſſe erklärt Frankreich könne ſich

keine Beſchränkung der Landesvertheidigung auf
zwingen laſſen

Der Kaſſationshof verhörte geſtern nachmittag die Schriftſachverſtändigen Conard Veriillon ind Varinard Wrif

Spanien
Der Kriegsminiſter erklärte einem Ausfrager er habe die

Generalkapitäne angewieſen gegen alle Offizi ere welche ſich
m politiſchen Kundgebungen betdeiligten nach derMilitärgeſetze vorzugehen v n

Groſtbritannien und Jrland
gert Times zufolge würde die engliſche Regierung dem

arlament in der nächſten Tagung Vorſchläge behufs Löſung
r t Zuckerprämienfrage unterbreiten Vorausſichtlich
an ein Ausgleichszoll auf den Rübenzucker Frankreichs der

zigen Macht die die Zuckerprämien nicht abſchaffen wolle ge
gt werden

RNußland
Die bereits angekündigte Note des Grafen Murawjew

betreffend die Einberufung eines Abrüſt t

theilungen

arefſes iſt nunmehr dem Auswärtigen Amt inerlin zugegangen Jhr Jnbhalt deckt ſich mit den Mit

die die Times über dieſe Angelegenheit zu
machen in der Lage war Die Veröffentlichung des Worllantes
der Note ſcheint man der ruſſiſchen Regierung überlaſſen zu
wollen Jn berliner wohlunkerrichteten Kreiſen herrſcht die An
ſicht vor daß die ruſſiſchen Vorſchläge manches enthalten was
auch praktiſch vollſtändig anwendbar und durchführbar iſt Jns
beſondere dürfte die Befürwortung einer weiteren Ausdehnung
und wirkſameren Bethätigung der u Konvention im Kriegs
falle ſowie die Anregung in dem Gebrauch von Exploſivſtoffen
eine gewiſſe Beſchränkung eintreten zu laſſen auf warme Unter
ſtützung aller Mächte rechnen können Denutſcherſeits beſteht der
feſte Entſchluß den Plan des Zaren in jeder Weiſe fördern zu
helfen Von der Antwort der einzelnen Mächte wird die Ent
ſcheidung der Frage abhängen wann und wo der Kongreß
zuſammentreten ſoll Rußland würde es bekanntlich lieber ſehen
wenn der Kongreß in der Hauptſtadt eines kleineren Staates
z B Brüſſel tagen würde

Afrika
Aus Abeſſynien kommt wieder einmal eine Friedens

botſchaft die hoffentlich ſich als zuverläſſiger erweiſt als die
vor einigen Tagen bereits von dort gemeldete Nach einem
Telegramm aus Maſſaug vom Mittwoch nämlich wäre durch
Vermittelung des Ras Michael zwiſchen Ras Makonnen und
Ras Mangaſcha abermals ein Friedensvertrag abgeſchloſſen
worden unter Bedingungen welche von dem ſchon am 9 Januar
feſtgeſtellten wenig abweichen Bis jetzt fehlten noch nähere
Einzelheiten Ras Manggſcha habe ſeine Stellungen verlaſſen
Ras Makonnen ſollte geſtern in Adigrat ankommen

Aus dem Sudan wird ein neuer Erfolg der angloägyptiſchen
Truppen gemeldet Nach einer Meldung aus Kairo von geſtern
hat die geſammte Streitmacht Achmed Fedils in Stärke von
2000 Mann ſich dem Kanonenboot Metemmeh auf dem
Blauen Nil ergeden Achmed Fedil gelang es in ſüdlicher
Richtung zu entkommen

Die Truppen des Sultans von Marokko ſollen von den
Auſſtändiſchen im Tafiletgebiete geſchlagen worden ſein Wie
aus Tanger gemeldet wird mußten ſie ſich von den Rebellen
verfolgt zurückziehen ihre Lage iſt kritiſch

Nordamerika
Gegen die Expanſionspolitik der Vereinigten Staaten

iſt Karl Schurz im Hörſaal der Univerſität Chicago aufge
treten Vor allem warnte er vor der Falſchheit Englands das
dieſe Politik nur deshalb unterſtütze um Amerika in internatio
nale Verwicklungen zu ſtürzen und es dann für Englands ſelbſt
ſüchtige Zwecke auszunutzen Auf den Koſtenpunkt übergehend
rechnet Schurz ſeinen Zuhörern vor daß allein durch die Er
höhung der Heeresſtärke auf 100,000 Mann die Ausgaben von
23 Millionen Dollars auf 150 Millionen Dollars ſtiegen Ferner
kämen zu den 145 Millionen Penſionen noch vom Vürgerkriege
her 20 Millionen neue Penſionen für die Jnvaliden
des letzten Krieges Dazu kämen aber noch ungezählte
Millionen für neue Kriegsſchiffe und ſonſtige Ausgaben wie
ſie durch eine kriegeriſche Politik ſich als nothwendig herausſtellen
würden Zum Schluß ſchlug der Redner vor Kuba und Porto
Rico zu nnabhängigen Republiken zu machen und mit San
Domingo und Haiti zu einem Antillen Staatenbund zu ver
einigen Den Philippinen ſollte Neutralität von den Mächten
zugeſichert werden Auch Bryan erklärte am Dienstag in
Denver die Vereinigten Staaten ſeien nicht in der Lage ſich
auf Kolonialpolitik einzulaſſen Der Jmperialismus könne
wohl zur Ausdehnung des Gebietes der Nation beitragen
würde aber ihr eigentliches Ziel beſchränken Die Früchte des
Jmperialismus müßten gleichviel ob ſie ſauer oder ſüß ſeien
den Unterthanen einer Monarchie überlaſſen werden

Mittel und Südamerika
Die Financkal News wollen aus Caracas wiſſen es ſei

die Abſicht der venezolaniſchen Regierung eine Konverſion
der inneren Schuld Venezuela s dem Kongreß im
Februar vorzuſchlagen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Berl Tgbl läßt ſich aus Wien telegraphiren Jch

habe den Profeſſor Benedikt die erſte Autorität für Elektro
therapentik interviewt betreffs der Heilung der Tuber
kuloſe durch Tesla Ströme Profeſſor Benedikt äußerte
Jch arbeite ſeit Oſtern 1897 mit Tesla Strömen und habe dieErſahrung gemacht daß bei Ernährungskrankheiten namentlich

bei veralteter Gicht bei juckenden Hautaffektionen glän
zende Erfolge zu erzielen ſind Jch machte Verſuche bei

rauem Staar und zahlreichen NervenkrankheitenSch kann darüber aber noch nicht ein abſchließendes Urtheil

abgeben Die Erfolge bei der Zuckerkrankheit waren be
friedigend Vrtzeſſ der Tuberkuloſe iſt es Tesla gelungen
im Laboratorium Bacillen zu tödten Die Praxis muß
zeigen ob er ſie auch im menſchlichen Körper tödten kann Man
t keinen Grund daran zu zweiſeln doch iſt es zu früh ein

ndurtheil heute abzugeben Die Tesla Ströme haben in der
Medizin jedenfalls eine große Zukunft

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 Jan Strafkammer Ein gefährlicher Kinder

freund erſchien ans der Unterſuchungshaft vorgeführt in der
Perſon des Schneidergeſellen und Sprachlehrers Röge genannt
Schiereck über deſſen unſittliches Treiben ſ Z in der Saale
Ztg berichtet wurde Es war damals auch erwähnt daß Röge
wegen zahlreicher Fälle von Sittlichkeitsverbrechen
von Halle aus ſteckbrieflich verfolgt und darauf in Leipzig
feſtgenommen wurde Dies geſchah Mitte Juni vorigen
Jahres und ſeitdem befindet ſich der ſchlimme Patron hier in
Unterſuchungshaft Er ſtammt aus Rahden bei Lübbecke
h Weſtfalen iſt 42 Jahre alt und ſeit 1864mii eſtraft wegen Betrugs Unterſchlagung und Diebſtahls
mit zuſammen 2 Jahren 9 Monaten Gefängniß und 8 Monaten
Arbeitshaus aber auch mehrmals wegen Sittlichkeitsverbrechen
mit zuſammen 16 Jahren Zuchthaus Bezeichnet wurde Röge
Schiereck bei der jetzigen Verhandlung als Schneider und
Sprachlehrer Jn letzierer Eigenſchaft hat er thatſächlich in
mehreren namhaften Städten gewirkt ſo in Calbe Gotha
gaße und zuleßt wie ſchon erwähnt in Halle wo er wie auch
in den früheren Fällen als Lehrer fremder Sprachen ſowie für
Mathematik und Naturwiſſenſchaſten ſich in angeſehene Familien
einzuführen und Schüler Schulknaben zum Unterrichten zu
erlangen gewußt hatte Als er dann hier ebenfalls in ſein un
ſittliches Treiben verfallen und dies bekannt geworden war
war er nach Leipzig verſchwunden und hatte ſich dori
einige Zeit verborgen gehalten Er war jedoch ſo unvor
ſichüig geweſen von Le di aus an einen ſeiner Bekannten
n Halle eine ſchriftliche Anfrage zu richten um etwas über

den Gang der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung zu erfahren
Hiervon erhielt die dent Polizei Kenntniß und veranlaßte die
üekrovp des ſteckbrieflich Verfolgten in Leipzig ſowie ſeine

eberführung nach Halle Nun ſtand Röge abermals unter
Anklage wegen mehrfacher an Kindern verübter Sittlichkeits
verbrechen Als Zeugen waren 14 Knaben im Alter pon 10 bis
14 Jahren geladen Es handelte ſich um das im 8 176 Abſ 3
Str B behandelte Verbrechen Vornahme unzüchtiger

r an h im Alter unter 14 Jahren einerbrechen das mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft wird
Der Angeklagte eine ſchmächtige zierliche Figur von Mittel
größe mit etwas gelichteten Haaren machte in ſeiner Haltung
und in ſeinem wortet groe weißem Chemiſett und Steh
kragen mehr den Eindruck eines Gelehrten als den eines
Schneidergeſellen Die Verhandlung eutzog ſich der Oeffenllich
keit und endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu s Jahren

3 I tbaus und 3 Jahren Werlim der durgerlichen Ehren
rechte

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 17 Jan Wetterbericht Unter

dem Einfluß tiefer Depreſſionen welche das nördliche Europa
durchwanderten wehten in den letzten Tagen auf dem Vrocken
gipſfel ſtürmiſche Winde aus Weſt und Südweſt welche am
Montag eine für die angenblickliche Johreszeit ganz ungewöhnliche
Erwärmung mit ſich brachten das Thermometer ſtieg am Vor
mittag bis auf 4 alſo faſt 10 über den normalen Werth
der mittleren Jannar Temperatur und ließen die gewaltige
Windſtärke welche mit 30 m in der Sekunde an den vor ſechs
Tagen hier ſtattgehabten Schneeſturm faſt heranreichte und der
gleichzeitige Regen der gegen die Haut gepeitſcht daſelbſt eine
geradezu ſchmerzhaſte Empfindung hervorrief die Witterung rein
äußerlich auch recht rauh erſcheinen ſo trugen doch beide noch
erheblich dazu bei den Brockenpipfel ſeines winterlichen
Gewandes ſchnell zu entkleiden die gewaltige Menge der
den Brockengipfel paſſirenden warmen Luft und der zeit
weiſe recht heftige warme Regen hatten ſchon morgens
überall die Rauhreifgebilde mittags aber an vielen
Stellen die Schneedecke auch wo ſie 10 cm und mehr
mächtig geweſen war hinweggeräumt erſt als gegen Abend das
Thauwetter wieder in gelinden Froſt der Regen in Schnee über
ging begann es wieder winterlich auf dem Brocken zu werden
Bei allmälig bis 79 ſinkender Temperakur herrſchten
noch geſtern tagsüber ſtarker Sturm Nebel und Schneegeſtöber
die Zertheilung der niedergegangenen Schneemgſſen iſt deshalb
wiederum eine ſehr ungleichmäßige neben Schneedünen von
2 Met Höhe finden ſich noch immer ſchneefreie Stellen Heute
früh iſt es erheblich ruhiger geworden

Erfurt 18 Jan Die Stelle eines beſoldeten
Stadtraths der Kommune Erfurt iſt nun zur Ausſchreibung
gelangt Das Anfangsgehalt iſt auf 4500 M bemeſſen ſteigend
in dreijährigen Stufen bis 8000 M Die Meldefriſt läuft am
15 Febr ab

A W Groſiheringen 18 Jan Verunglückt Auf
Bahnhof Großheringen wurde heute vormittag einem Weichen
ſteller ein Bein abgefahren Derſelbe wollte in dem
Augenblick als die Maſchine losfuhr über die Gleiſe hinweg
gehen und wurde von einer Lokomotive erfaßt Der Verunglückte
wurde der Klinik in Jena zugeführt An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt da er wahrſcheinlich auch noch innere
Verletzungen erlitten hat

A W Grofſ heringen 19 Jan Glückliche Rettung
Durch Hochwaſſer getrieben riſſen geſtern Flößer die in der
Saale eingerammten Pfeiler am Eiſenbahnbrückenban für durch
gehende Schnellzüge Berlin München in Großheringen mit ſich
fort Achtzehn Mann ſtürzten in die Fluthen und
ſchwebten in großer Lebensgefahr ein einziger Schwimm
kundiger hat 12 Mann mit eigener Lebensgefahr
gerettet

Deſſau 18 Jan 8 on einem erſchütternden
Schickſalsſchlage iſt die Familie eines in der Wörlitzer
Straße wohnhaften Schneidermeiſters betroffen worden
Geſtern abend in der neunten Stunde entfernte ſich die Frau
deſſelben die von ihrer vor wenigen Wochen erfolgten Ent
bindung noch nicht ganz wieder geneſen war aus der Wohnung
und irrte mangelhaft bekleidet und jedenfalls ihrer Geiſteskräfte
nicht ganz mächtig im Freien umher Der Ehemann war zur
Zeit ihrer Flucht von Hauſe abweſend als er zurückkehrte
und ſeine Frau vermißte machte er ſich ſofort nichts Gutes
ahnend auf aber erſt heute früh wurde die Unglückliche auf
dem von der Koſeritz ſchen Ziegelei über dem Gänſeanger nach
dem Landhauſe führenden Fahrwege todt aufgefunden Sie iſt
dort vor Schwäche zuſammengebrochen mit dem Geſicht in
einen Moraſttümpel gefallen und iſt ſo durch Erſticken vder Er
frieren ums Leben gekommen

Altenburg 18 Jan Vom Dach geſtür zt Geſtern
ſchlich ſich in der zehnten Abendſtunde ein 28 jähriger
Böttchergeſelle um einer Liebſchaft oder eines Diebſtahls
willen in ein Haus am Joſephsplatz Zwei Frauen die allein
im Hauſe waren hatten den Eindringling bemerkt wagten
aber nicht ihn zu verfolgen ſondern verließen die Wohnung und
begaben ſich nachdem ſie die Hausthür verſchloſſen hatten zum
nahen Theater um einen Schutzmann zu holen Derſelbe durch
ſuchte das Haus Der Geſelle aber flüchtete auf den Oberboden
und als er dort kein ſicheres Verſteck finden konnte kroch er
durch ein Dachfenſter hinaus glitt auf dem Dache jedoch aus
ſtürzte ab und brach den Hals

Braunſchweig 18 Jan Hochwaſſer Heute morgen
hat die Oker den höchſten Stand erreicht und im Süden der
Stadt bei Eiſenbüttel die Ufer verlaſſen und mehrere dort be
legene Gärten ſowie einen Theil des Bürgerparks über
ſchwemmt Auch in der nördlichen Umgegend der Stadt ſind
weite Strecken unter Waſſer Das Wieſenterrain zwiſchen der
Wendenmaſch bei Veltenhof und Oelper gleicht großen Seen Für
die Stadt ſelbſt iſt keine Gefahr vorhanden da rechtzeitig Vorſorge
gegen Ueberſchwemmung getroffen worden iſt und bereits ein
Fallen der Oker gemeldet wird Dagegen ſtehen wieder viele
Gärten in unſerer Nachbarſtadt Wolfen büttel unter Waſſer
und unabſehbare Wieſen und Ackerflächen in der Neindorfer
Gegend wo die Altenau in die Oker mündet ſind in einen
rauſchenden See verwandelt Das Bild der Ueberſchwemmung
iſt daſſelbe wie im Sommer vorigen Jahres

Aus dem Königreich Sachſen 18 Jan Verſchie
denes Die amtliche Unterſuchung über die Auffindung
der Leiche des Fleiſcherlehrlings Willy Schulz in einer
Schleuſe bei Cotta hat ergeben daß Schulz am Sonntag abend
einen Tanzſaal beſucht und hier dem Biexe ungewöhnlich ſtark
gehuldigt hat Seine Freunde haben ihn deshalb bis an das
Grundſtück ſeines Meiſters gebracht von wo er ſich aber merk
würdigerweiſe ſpäter wieder in der Richtung nach der Kirch
ſtraße entfernt hat Die Fußabdrücke haben ergeben daß Schulz
allein zur Schleuſe gelangt iſt mithin liegt alſo kein Ver
brechen ſondern ein Unglücksfall vor Das Befinden des bei
der Gasexploſion in Coſſebaude verunglückten WirthesWüſtlich ceſteltet ſich zur e Das linke Auge iſt ver
loren Der Burſche Starke aus Kaitz befindet ſich ebenſalls
auf dem Wege der Beſſerung wenn auch ſeine komplizirten
Beinbrüche die Heilung weſentlich verlangſamen Jn einem
etwa vor Jahresfriſt erſt dem öffentlichen Verkehr
übergebenen großen palaſtähnlichen Bankhauſe in Dresden
ſtürzte dieſer Tage plötzlich in einem Kaſſenraume die Decke
herunter Die ſachverſtändige Unterſuchung aller übrigen Decken
hat nun ergeben daß an dieſen bauliche Veränderungen vor
genommen werden müſſen wenn anders ſie nicht ebenfalls nach
geben ſollen Jn Lunzenan iſt die hochbetagte Armenhäus
lerin Blumenſtengel nachts auf dem Rückweg von einer befreun
deten Familie in Berthelsdorf die bereits im Schlaf gelegen
und die Ruſe der alten Frau bei dem ſtarken Sturm nicht
gehört hatte an einem Wegrand eingeſchlafen und erfroren

Geſtern zwiſchen 11 und 12 Uhr zogen ſtarke Gewitter mit
Donner und Bliß das Zſchopauthal entlang Schneeſtürme
und Regengüſſe begleiteten ſie Die ſtarken Niederſchläge der
letzten J am Abhange des Erzgebirges haben alle Gewäſſer
zum ſchnellen Steigen gebracht g ten

Leipzig 18 Jan Aus ihrem Kammerfenſterſpran Tee on die Abeiterſg Amalie Schramm in
83 der Moltkeſtraße in der 4 Etage r enen Wohnung

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Hof hinab Mittels
ſchleunigſt requirixten Krankenwagens transportirte man ſie nach
dem Krankenhaus St Jakob woſelbſt ſie noch am Vormittag
ſtarb Das Motiv iſt unbekannt
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nach Paris abgereiſt

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Auf einer lübecke r Bau

37 am Elbe Trave Kanal wurden bei der Nachtſchicht e
rbeiter durch Nachrutſchen von Erdma verſchüttet er

eine iſt todt der zweite wurde noch lebend ausgegraben Jn
Birnbaum war bekanntlich der Zigeuner re der dringend
verdächtig war vor mehreren Monaten in Oberſchleſien zwei
Mädchen ermordet und beraubt zu haben verhaftet wor
Auf Anordnung des Unterſuchungsrichters in Gleiwitz wurde
Poppe am Sonntag aus dem birnbaumer Gerichtsgefängniß
entlaſſen Wie das Poſ Tagebl meldet lief geſtern wieder
aus Gleiwiß die telegraphiſche Anweiſung ein Poppe wegen
dringenden Verdachts von neuem zu verhaften Leider iſt eringſt verſchwunden Jn Hanau wurden nachts auf dem
Oſtbahnhof einem Rangirer beide Beine abgefahren Geſtern
erlag er ſeinen ſchweren Verletzungen Jn Rothenküärchen
Oberfranken wurde der Barbier Reul verhaftet der den aus

Kulmbach zugereiſten 25 Jahre alten Barbiergehilfen Hans Baer
in die zur Zeit hochgehende Haßlach geſtoßen haben ſoll Der
Verhaftete ſiellte die Sache ſo dar als ob Baer zufällig in d

luß gefallen ſei Der Küchenchef eines ulmer otels
euerte auf ſeine Geliebte ein dort bedienſtetes Zimmermädchen

mehrere Revolverſchüſſe ab er wurde n Motiv der
That iſt Eiferſucht hren ſchlafenden Mann übergoß die
Gutsbeſitzerin Rakowska in Boborodczany n
Petroleum und zündete daſſelbe an wodurch der ann
verbrannte Die Mörderin wurde verhaftet Die
richt von einem Duell welches zwiſchen dem Grafen
Potocki und ſeinem Oberförſter ſtattgefunden haben
ſoll wird jetzt offiziell für unzutreffend erklärt
Der von Odeſſa mit 2000 Tons Getreide nach Kopenhagen be
ſtimmte Dampfer Nordpol iſt bei Bre ſt n Ueberdas Schickſal der Mannſchaft iſt näheres nicht bekannt Der
Expreßzug Paris Brüſſel iſt am Dienstag in der Nähe von
Eharny entgleiſt Man glaubt daß die Urſache der anhaltende
Regen iſt durch den die Gleiſe eingeſunken ſind Ein Reiſender
aus Lüttich kommend iſt verwundet worden Ein Eiſenbahn
zug ſtieß im Bahnhof der ſpaniſchen Station Zumarraga auf
den Prellbock Einige Wagen wurden zerſchmettert ſiebenPerſonen ſchwer mehrere leicht verwundet Ein deutſcher
Reiſender wurde infolge einer ſchweren Verletzung am Kopfe
wahnſinnig

Perſongalnachrichten Die Erbprinzeſſin von Hohen
lohe Langenburg iſt auf Schloß Langenburg von einer
Tochter entöunden worden Gräfin Dr Maria von Lin
den bisher Aſſiſtent in den Zoologiſchen Jnſtituten Halle
und Tübingen wird im nächſten Semeſter in die gleiche Stel
lung nach Bonn überſiedeln Vat der münchener Allg
Zeilung lehnte Prof Heigel den Ruf nach Wien ab Der
Oberbergrath Dr Guſtav Pringsheim eine Autorität auf
bergmänniſchem Gebiet iſt in Breslau geſtorben Ferner
verſtarb geſtern in Görlitz am Schlage der Landes
hanptmann von Seydewitz und in Berlin der Traindepot
Jnſpectenur General Major v Ehrhardt Auch Frau
Regierungspräſident a D v Schwartz die ſich wegen vieler
anonymen Schmähbriefe an höchſtgeſtellte Perſonen vor der
berliner Strafkammer wegen Verlenmdung verantworten ſollte
iſt plötzlich geſtorben Die londoner Blätter erklären die
Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung einer Tochter des
Prinzen von Wales mit dem Prinzen Georg von
Griechenland für unbegründet

Letzte Telegramme
Notterdam 18 Jan Eſterhazy iſt heute nachmittag

Paris 18 Jan Eſterhazy iſt heute abend nach
1011 Uhr hier eingetroffen Er lehnte jedes Interview ab
Ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht

Rom 19 Jan Heute beginnt hier der Schwurgerichts
prozeß gegen zwei der Urheber des Raub anfalls auf den
Herzog von Meiningen

London 18 Jan Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Waſhington gemeldet Der Marineſekretär Long hat die
Aeußerung gethan daß er zu ſeinem Bedauern für abſehbare
Zeit außer ſtande ſet die auswärtigen Flottenſtationen wieder
herzuſtellen aus Mangel an Offizieren Mannſchaften und
Schiffen er ſei nicht ünſtande ein einziges Schiff nach Europa
zu entſenden Er halte es für abſolut weſentlich das nord
atlantiſche Geſchwader in ſeiner vollen Stärke zu erhalten aus
Gründen einer geſunden internationalen Politik

Bukareſt 18 Jan Prinz Ferdinand von Rumänten
und Gemahlin ſind heute abend nach Koburg abgereiſt

Meteorologiſche Station zu Halle

e 18 Januar 19 JanuarUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeier 751,7 750,6e oel uchtigkeit

Wind a 2 e éwMaximum der Teirperatur am 18 Januar 6,39 C
Minimum in der Nacht vom 18 Januar zum 19 Januar 2,39 G
Niederſchläge am 19 Januar 7 Uhr morgens 1,0 mm

Freitag 20 Januar
Mild und bewölkt bei zeitweiliger Aufheiterung im ganzen

mehr zu Niederſchlägen neigend

Handel Gewerbe und Verkehr
Zahlungseinstellungen Mafland 17 Jan Quartana

Labua die bedeutendste Handelsfrma in Geweben in Palermound Sereni Angelo in Rom suchten ein Moratorium nach Pie
Passiven der ersteren Firma betragen 552,935 Lire die der letzteren
1,268,000 Lire

Central Stelle der Preuss Landwirthschaſtskammern
18 Jan Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Alimark 156 168 142 168 155 168 140 450
Merseburg östlich 153 166 145 161 163 168 135 150

do westl der Mulde 152 165 145 160 155 165 130 150
Erfurt a I J e 7 150 160 145 165 160 180 130 152Danzig 147168 137 143 141 145 127 128Köni berg i Pr 153 162 137 120 128Breslau 143 165 135 145 136 156 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

80 Wa Januar
fracht 3

Mais Januar 34

Getroidoe

78 alNew Tork 18 Jan Telegr Rother Winterwelgen
Januar Mär

März Mal 41 Nohbl
Ohlecago 18 Jan Telegr Weolzen Januar Mai 70

75 Juliz Getreide

New Vork 18 Jan Telegr Schmalz Westorn steam 5,77
Rohe do und Brothers 5,95

shield 29
30 Pfg Spee

Parise 18 Jan

i 30 Pf Choice Orocery 30 Pruhig Short clear middling loco 27
Köla 16 Jan Räböl loco 53
Febr 49 i 49 ee r rr Ams tera ba 18 a
Antwerpen 18 Jan Schmalz per Jan 699,

Wasserstände bedeutet äber unter Null

R

,00 z 50,80
r Mai Aug 49
loco A Mal 232

5 White ab

per Jan

am 18 11 am 17 ſ1

Von New PTork nach Berlin Weiren 80 Cts 181 50 M 182 75 M
Chicago Weizen 70 h Cta 174 0 175 50
Liverpool Weizen 5 sh d 176 50 177 509Odessa Weizen 89 Kop 172 00 173 50Odesas 7 7327 79 Kop 158 59 160 25

e r e e2 v 75An Paris Weiren 2166 r 178 00 177 60

gemeldet Heutige Fahrtiefe 73 Zoll österr Maass
Schleppschifffahrt auf der Blbe

Wien 18 Jan Weizen per Frühjahr 944 45 Brper Frübjakr 8,14 8,15 Br Hafer per Frühjahr 6,11 6,12 Br V 7
KaffoeHambdarg 18 Jan Kaffee ruhig VUmeatz 1500 SacxK Artern Brückenpegel 17 Jan 1,27 u Jan 1,30 8

Hambur r 8 Jan a average Santos per WelsegntelsiOnerb er t 7 t 95
März a pr Mai r pt 33 6d pr Dez 321 Gd do nterpegol Il 82 2,70 GHamburg 18 Jan Nachmittagebericht Kaffee average Trotha II8 11 1Ze2 31 h Gd per Mai 22 Gd per Sept 325 Gd per r 17 z 16 t
Hambarg 18 Jan abends 6 Uhr Kaffee good a Santos e 8 2,26 235 9r r 3 Gd per Mal Gd per Sept 328 Desr Ka e 4 2 155 avre 18 Jan vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger vFirma Feimann Ziegler u Co Kaffee e Santos per Moldos L e Z

37,50 per März 58,00 per Mai 88,50 ptei r re mrAmsterd am 18 Jan Java Kaffee good ordinary 32,50 brame m 2 41 3

nunm nud or uI b 16 J p ruhbi dard hl Prag 0 78 10 Widenvert i 4 2 466,90 urg an e eum Stan whlie loco a 4 u Rosslau 4 2Bremen 18 Jan Börsen Sehlussberieht Batfnirtes Petrolenm Fardubin Tor r eOffizielle Notirung der Bremer e en Be Loco 6,95 Br e 483 S a t 2
Antwerpen 19 Jan Schlussbericht Raffinirtes weiss Melnick 4055 23 Wittenberge t i 3 3

Ioco 19 ber u Br per Jan 19 Br per Febr 19 Br per Feitmeritz 4042 15 Dem Peg I17 108 zMärz 19 i Br Rubig Ausrig 18 4138 46 Tauenburg 18 4 1,82 65New Vork 18 Jan un Petroleum Standard white in n 40 01 b 55
r Blet on i Jene wenn En n Sei kehr und Frachtei cos 00 ohiffsverkehr und FrachtenOelsaaten Oele Fettwaaren Ausselg 18 Jan Von den oberen Plätren werden 362 em Woche

Druck und Verlag von Otto Hendel

Hamburg 18 Jan Rüböl unverzollt rubig loco 48 09 Aken 18 Jan Kahn 158 Str Schulze ist heute hier eln
Bremen 18 Jan Sechmalsz ruhig cox 29 h Pfg Armour getroffen

häfter u Walcker 1 80,25b Deutsche Rypoth Pfandhbriefe Marien St A 8 146 25bBerliner Bv e i her 8 180 7oer ner r80 Schwartzko kk 12 237,90b2 7 Iarzer Eisen w konv 0vom 18 Jan iewens Glas Industr 14 238 00b20ſ Anh Dessauer Pfäbr 109292 do Iit A B S 159 baErgänzung en den Notirungen u 237 Nor 2 425 00b20 D B r 13 z 47 Inowrazl Steinsalzb r

u rg Maschin 7 K itzer vse hünnger salinen e S 90 I uns p 1005 4 190rs5 Könſgin Mtarienhütte 5 87 nd
er Köin Rottw Pulv 15 225 755 do VII unkb b 1903 1101,606 n wj5 König Wilhelm Konv 15 221 00 rBank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 101,000 Deutseh Grunäseh ObI 2 100 00b do St Pr 20 283 50de6

Arm r ohaot er W n aetrie 3 157 h B t 101,50 b poläsgr Eäderitz 5 104 00de

ü e nion V D J 3et r n e e l berLondon 4 Paris 2 a u z n e Der e 33 Magdeburg Bergwerk 30 7
elmsh 2 2 0 4 2 i i K t 17Deutseche Fonds u Staatspap Suckerfabr Fraustadt e n n hen r i J en ken n

n z 97,250 Dentsehe Risenb Prior Oblig nger g r äp Tal n e i 50
a 3 mag 7 Seblesisch Zinkhütten 36u äererger e m V anrab bis 1905 r t ero V 1890 3 o Revir bers w r S e rin a 1 Wurw Revier 7 134 00 bstpr Prov Anl 3 99 or Cred Ptdb 750Bad Staats Eis Anl 4 do IV V ukb b 1903 4 100,2Bayrische Anleibe 4 173 300 Deutsohe Bisenb St Prior h d 3 ſo so Oblig v Industr u Bergw Ges

B hw 20 Thlr L 1128 om II V VI 1 100 00b26Köln Min Fran 137 en en V V 1901 a 101250 Ang Eektr GeneenHamb 50 Thlr Loose 3 131,60b mundoſgronau B m IPosensche 4 102 750 Aschersleb Kaliwerke 95 1100 250
Meininger 7 8 Lose 24 000 en 18 Heer Fta LI azto 5 II so Bochumer Guesstahi 07Oldenb 40 Thir Lose 8 152,30020 Preues Sa V n nen 55780 r 100 50 Dortmunder UnionAusländisohe Fonäs Pr Centrb Pfädbr 1900 4 103,300 Gr Berl Pferdeb I u II 99,208

r Eisenb Prior Obligationen do do 1900 3 96 60020 Hamb Packetfahrt 4tet Gold o do 1906 31 98 00610 I aurahütte 35 256o innere do b 27 80r Ital Fia Obl v St gar 3 69,200 Pr Hp A B VII II 4 100,00620 Saphta Obligationen 100,900
Barletta 100 Iire Ioöso s 55 000 o Mittelmeerb Sifr à 97,500 do do XV X VII 4 1100,50020 Lorddeutseher Lloyd

i W r 5 90 r r 5 e n 5 m In 50 b0 3 Fr rt 50b2 Tielen e 43 in i Pr r F 38 e ne Zoologischer Garteag 4 10t 60ngyptische priv Anl T W o 98 25do do do 7 Oesterr Lokalbahn do Kleinb Obl b 1904 3 98,506 Bank AktienFreiburg 15 Fr Loos c do Forawestbahn 5 110 o do n i808 4 750 eGriech Anl 1881 847 34600 S üdöster Bahn Lomb 376,400 ſo Comm Obl b 1907 98500 Bank d Berl Kaszen Se 43 800
do kons Goldrente 49 900 do Obligationen 5 106 90b26Sächsische 4 1194 106 Berg Märk B i Elbf 7/,159 500
do Monopol Anl D n Nordostb Gold 0 a o 3 100,00B Börsen Handels verein 6 197 100do Gd Anl v 1890 do Eisenb Silb A 4 100,300 do 3 80906 ob Goth Kredit Ges 22Mailänd 10 Lire Loose Iwangorod Dombr gar 4 104,203 zWestpr ritt I I B 3 99,80 b Söin W u Komm 5 105 40

Mexikaner Anl à 100 6 101 606 Kosl Woronesch Obl 4 1101,00b F Pommersche 4 102,620 Danziger Privatbank 63 137 75b
do à 20 3 K Chark As Obl 89 4 100 40b 5 Posensche 2 e 4 102 606 Deutsche Grundsehuld 7 127,20 b

Norweg Staats Anl 88 5 s FteolurskKiem 4 1100 7562B7 ſPreussischa 4 1103600 do Effekt B Hahon 7 II21 906
r W W 5 o o r e 100,75626 r 4 1102 606 do Hypoth B Berl eumän 5 An oseo KurskK esische 4 102,603 Dresdener Bankverein 00 baRuss Gold R 1884 87 Posco Rjäsan 4 100 906 Essener Kredit 7 138,50 ba7 r i 77 n 100,80b20 Bergwerks u Hütten Ges e wer r De

4 Odo Nicolai Oblig Rjäsan Koslow 4 100,75b T 152,606261 do do junge 4 117 25026do Boden Kredit 5 121,006 ßläsan Vralst gar ukd er Bergweric 60 888 000 rambarg Hy W 8 155 256
do 3 do gar 38 99 100 b 1909 4 1100,80b20 o 84 5000Königsberg Vereinsb 6 114 806g Pradn Avl 1861 5 ZRjasehk M x Baroper Walzwerk Königs ſt 180 90e iel 5 un ine Belges e üüe a nrateeker werSehwed St Anl I886 26200 Ruas Süd wectbahn 4 101 5öbee e herewerr 9 137 29br0 Magdeburger Privath S 114 80t
do do 1890 3 Iranskaukasische 3 Coneordia Bergwerk 19 256,50b26 Nordd Grund Kredit a 88 00eakdo Hyp Pfdbr 1878 14 101 20bB Warschau Wiener 10er 50 r B Spielb 6 132 20 brürisehe Anleine D 1 27 z er u r m e eeenaeeeee33 d re 5 60b Wiagikawgras u 4 101 40b20 Duxer Kohlen Kon 10 151 00620ſRealkeredit Bank 225 80 b

ongariche A n zmieh r 1983 10 2O r 0 ern ac I b 1921 6 edo Staats R 97 Z 88,900 do Prof e eeeeeeeeeeeeeee,,,,/òt r do äen Lien 5 z Leipziger Börse 18 Januarw z o o dlanet ev 1892 Veon doe1 t nh e er Fäeite h eAnnaburger Steingut ſ z n I M le a nnn 99,700Archimedes 12 224 75b II 2040 M 5 096,60b20 3 a 1876 99 700Banges Berl hat in C e dlaäodonieehe Siege We 500 190990 An Uanaohllg 1000 199
do B Wülm i Liq PPortug Eisenb O 1886 3 67,60 b do 67 kv 409/0 r t e e 500 100 vo
Braunschweiger Jute 37 607 do iss9l 82 b Landrentendt zBerl Anh Maschinen 13 ivBerliner Bockbrauerei 10 193 256 Div Bisenb Stamm Akt 5 Leipz Baubank 106,006

jon l 7 121,256 p 138,350m e heereeerr r, ee 2dr elertr dureaenBreslauer Oeiwerke d wen e i 777 z 7 z A äo B 322,0003 t do Bierbr Kepän 204 756

et a e e t Se e e e e e Bee n leere I a enen e e pie Bee St Art t Angeteihet nDtsche Jufespimnerel S Ansländ Bisenb Stamm u z Dar Hodenb u s den r ariw 167,500
Egestorff Sulzwerke Stamm Prior Aktien 0 S 7 7 Sachs Webstuhlberfeid Farbentfabr 18 315,596 5 Marienburg Mlawka Vabr Schönherr 230 000Erämannsdort Spinn 2 u Tee s ung 12 Tnör fasges Sp 227 000Freund Nach Bonr 15 Böhler Norävahe piy Bank a Kroait aut js e lam Pr 5
Hagener Gussstahl 29 349 500 iz Karl Ludw 5 11 Allg D Kr A Lpz 207,256201 Thür Br V St
Harburg Wien Gummi dere Köleeh 9 Dresdener Bank 162,758 h do St Prior 2Harkort st Pr Konv r ha Oderberg 6r Gothaer Privatb 131,508 6 Zeitzer Par v2 Briwenb konr s l1o2 so Kronpr Rud St Sch 10 eiliger Bank 181,502 T do do un g40 o St Pr s 127 250 Lemberg Czernowitz geiher B 147,500 Zuec ertabr Glauzig I 95
Hirsehberger Maseb e Oe terr Nordwestb Sachs Ban 135,505 8 Zusekerraff Halle I22,000
Keyling Th Eiseng do B Elvethalb 6i/,Zwickauer 116,260 Ausl Bisenb Pr ObKöln Müsener Bgw a C r arme r 3/ Aursig Tepiitzer 97 500

0 eong gar iz gar V u s Fapierse 4 Böhm NordbahnKurtürstend Ges i Liq 860 m o ooeo 80 9 Ch Woerkz Zim 191 00e 5 do do Gold 101a er 23 S Puper 4 Benehtehr 1806 itrMalerei Wrede 7 i07 500 Kurak Kien 4 do Sohbldveehr lol o o do oMagdeburger Baubank i en ero Zei 77 760 45 E tag /r2 106 250
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